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Flörsheim , den 2. Oktober 1907.
t., "- Die Schalterstuvden des Kaiserl . Postamtes
»ick? heute mwsern eme Bmv-ruug erfahren, als j tzt

Mehr die D.ffitung um 7 Uhr, sondern um 8 Uhr
ftatifinbet.

3üitr Postalisches . Die Zulassung von schriftlichen
(''«Ölungen0u| der Borderseue von Ansichtskartenh-t
w?" längere Zeit dazu geführt, den BukunftLstewpel bei

Korten ganz wegzulssftn; da sonst aus der Karte kein
ist, beeinträchtigt der « usdruck die Lesbarkeit der Mit.

Da nun vom 1. Oltober an außer bet AnsichtS-
btJmtten  auch bei anderen Postkarten auf dem linken Teil
tk»Oberseite schriftliche Milteklmigen nach den Beschlüssen
!d,«̂ -ltpostkongresses zulässig sind, so ergibt sich die Not.
tz"°'kkeit, den AokunftSst'wpel bet Postkarten überhaupt

Palassen. Daö Reichspostamt hat soeben die Postämter
^Miesen, sämtliche Postkarten vom 1. Oktober an nicht
Jf*  mit dem AnkuvstSstempl zu bedrucken; ausgenommen

^vn stutz nur die Postkarten mit Nachnahme.
Ein heiteres Geschichtcheu wird in « p-nrade

^andungsmonöver der Flotte erzählt. Als nach Ab-
* des Gefechts gegen die Jnfantericbrigadedie Matrosen

ibh äen' r>ef ein alter Handelskapitän strahlenden Aug:S
^ «tmmer wieder zu: „Jll hebbt de Slacht wunnen. Hurra
ftfi Heinrich un unsere Mariners!" Herab.assend und mit
tu, 1Mixern Gruß nahmen die bestaubten Sieger d>e Huldigung
d/fegen. Schließlich aber blieb rin kleines Kerlchen vor

alten Seebären einen Augenblick stehen und gab ihm
^ Antwort: „ 3a segg emol. Du oller DöSkopp. hest Du
!„.,mnn wat annerS dacht?" Sprachs und marschierte
tz?"zuftiiden weiter, ehe der alte Mar neenthusiast noch die

^°che wiedergefunden. . .
h.nrr »Noch nicht dagewesen" — oder das Auto-
w°°»l azs Geburtshelfer . Im „Bad. B-ov." ist zu

Wurde da drejer Tage Herr Doktor W. im nahen
v ' »oib Oberscheideutal gerufen zu einer schweren Geburt.

>0nem prächtigen Auto war er wie gewöhnlich im Na
dŜ ille. Sofort lautete daS Urteil: Rasch mit dem
aasten Schnellzuge über Eberbach nach H-ideiberg in die
>dê Die kranke Frau wurde ins Automobil gebracht,
»> Ntann stieg auch rasch auf und unter der steuersicheren

des Herrn Doktor fliegt das Auto mit seinen drei
j/Mm Mit Bchtzigkilomettr -Gsschwindigkeit durch Ober»
sẑ 'Ntal Eberbach zu. Doch schon nach fünf Mmuten

die Gesellschaft zu viert, in ihrer Mitte eine neue,
C (i8e, lächelnde Weltbürgerin, mit Jubel von der Noch-
^,R °st begrüßt, wieder in gemütlichem Tempo zum Dorfe

Das he>ßt doch: „Im Sturm ü,S Leben. Wie |
^e Kleine später einmal staunen, daß sie Batrr und

6 *7 * samt dem Herrn Doktor so in Galopp gesetzt hat.
haben schon Hunderte den HalS gebrochen in dieftm

s/*l0Swatzen und sind noch mehr unter feine Räder ge-
tihk en> jetzt hat doch auch einmal das Auto einem Menschen-
»j iu rascherem Eintritt inS Leben verholfen. Wohl noch

°°gewesen!
^ . Erfolgreiche Nechtsanwiiltinnen . In Eng-
jj,, - wo seit einer Reihe von Jahren Rechtsanwäl-

tätig sind, beweisen schon vielfache Erfolge die
s-.^ higung einzelner Frauen für dieses Gebiet. Die
vfüwärttg angesehenste Anwältin ist MrS. Georgina

"von, die erst über eine Laufbahn als Sängerin

,7vMngetreten. In ernem >nu,ieyen errcgeuven
der fünf Jahre währte, gelang es ihr, für ihren

"Mten 20 000 Mark Schadenersatz zu erzielen. Um
Q  Weit bedeutsamere Summe handelte es sich in einem
Aeberrechtsprozeß über die Kompositionen des be-
cMten Komponisten Gunod; auch hier ging die von
// . verfochtene Sache siegreich durch und ihr Klient

200 000 Mark. Man sagt der neuen Bortm
Me Schlagferttgkeit und Unerschrockenheit nach. Gleich--
U wohlbekannte Kolleginnen der Erstgenannten sind
\ ‘J5 Bertha Cave und Miß Howie Strang Hall. In
Wand sieht Miß Letiiia Alice Walkington an erster
°Me . Noch eine ganze Liste bekannter Frauennamen

genannt, wenn von erfolgreichen Nechtsanwäl-
Men die Rede ist. Neuestens hat Miß Emily Howe
Mch die Beredisamkeit, mit der sie mehrere männlich»
^Sen ous de:ii Felde schlug. Aussehen »rregt.

Kleine Meldungen.
Stuttgart , L0. Sepr . Rach Bestimmung des

Königs findet die kirchliche Feier des Geburtsfestes bei
Königin am Sonntag 6. Oktober statt. Das Königs-
Paar wird über die Feier nicht tu Stuttgart anwesend
sein. Die militärische Feier findet am 10. Oktober in
der üblichen Weise statt.

Stuttgart , 30. September. Ende Oktober und
Anfang November finden in sämtlichen Bezirkslehrer¬
vereinen des Landes die satzungsgemäßen Neuwahlen
des Württ . Volksschullehrerervereins
statt. Der seitherige, langjährige 1. Vorsitzende des
Vereins, Oberlehrer a. D. Honold-Stuttgart , wird mit
Schluß der lausenden Gefchäftsperiode wegen hohen
Alters von der Vereinsleitung zurücktreten. Auf Grund
des Ergebnisses der bereits erfolgten vorbereitenden
Wahlen ist mit Sicherheit anzunehmen, daß an seiner
Stelle Landtagsabgeordneter Mittelschullehrer Löchner-
Stuttgart nahezu einstimmig an die Spitze des Vereins
berufen werden wird.

Stuttgart , 30. September. Einige der größeren
Lieferanten, welche Stuttgart mit Milch versehen, haben
Rundschreiben erlassen, wonach sie sich wegen der Er¬
höhung der Arbeitslöhne und der Futter - und Vieh-
preife genötigt. sehen, den Milchpreis vom 1. Oktober
ab von 22 auf 24 per Liter zu erhöhen.

Kaltental , 30. Se^ . Am Samstag früh 7 Uhr
brach auf der Bühne des Gasthauses „Zum Hirsch" aus
bis jetzt unbekannte Weise Feuer aus , wobei der fünf¬
jährige Sohn des Maurers Hertig in den F l a m -
in e n seinen Tod fand.  Die Feuerwehr war rasch
zur Stelle, so daß nur der Dachstock abbrannte. Einige
Feuerwehrmänner ivollten mit Einsetzung des eigenen
Lebens dem Knaben zu Hilfe eilen; es war ihnen aber
nicht möglich, in das ungeheure Flamnienmeer zu
dringen.

Geislingen , 30. September. Auf Anordnung der
kgl. Staatsanwaltschaft Ulm wurde der 42 Jahre alte
unverehelichte Stadtschultheiß Häule von Weißenstein
auf Grund dringenden Verdachts, Stiftungs - und an¬
dere Gelder im Betrag von einigen tausend Mark un¬
terschlagen zu haben, festgenommen und dem kgi. Amts¬
gericht Geislingen vorgeführt.

Gmünd , 30. Sept . Heute früh 4 Uhr brach in
der Postgaste Großfeuer aus . Das Gasthaus „Zur
blauen Ente" wurde völlig zerstört; es ist im Innern
total ausgebrannt. Das angrenzende Wirtschaftsgebäude
von Metzger Kucher wurde ebenfalls von den Flammen
ergriffen und der Dachstock zerstört. Die Bewohner
konnten kauin das nackte Leben retten. Allgemein
herrscht hier die Ansicht, daß Brandstiftung vorliegt.

Heilbronn , 30. Sept . Ein älterer Weingärtner
stürzte bet dem Versuch, eine Bütte im Neckar anzu¬
feuchten, in den Fluß und ertrank. i

Tübingen , 30. Sept . Gestern mittag vergnüg¬
ten sich einige junge Burschen mit Scheibenschießen aus
einem Terzerol. Dem 16jährigen Sohn des Fuhrmann
Teile ging dabei ein Schuß unversehens los ; er traf
den im gleichen Alter stehenden Sohn des Zugführers
Merkt ins Genick. Der Verletzte starb gestern abend
noch in der chirurgischen Klinik hier.

Karlsruhe , 30. September. Gestern fanden im
Landtagswahlkreis Lörrach-Land Vcrtrauensmännerver-
sammlungen der nationalliberalen Partei und der frei¬
sinnigen Partei statt, um sich über die Aufstellung eine^
Kandidaten für die Landtagsersatzwahl schlüssig zu wa¬
rben. Die nationalliberale Versammlung beschloß, den
bisherigen Abgeordneten Landgerichtsdireftor Dr . Ob-
ktrcher-Mannheim als Kandidaten aufzustellen. Die frei¬
sinnige Partei faßte den Beschluß, die freisinnigen Wäh¬
ler des Wahlkreises im Interesse des Friedens zwischen
dm liberalen Parteien des Bezirks und im Hinblick
auf die poliftsche Lage aufzufordern, die Kandidatur
Obkircher zu unterstützen.

Dresden , 30. Sept . Durch allerhöchste Verord¬
nung wird der Landtag auf 15. Oftober nach Dresden
einberufen.

Malaga, 27. Septbr. Der Regen hat von neuem
eingesetzt. Weitere Ueberschwemmungen werden 6t*
fürchtet. Die RettungSarbeiten nmhten abends
stellt werden.Pft'

Pfullingen , 28. Sept . Ein Sittlichkeitsattentat
wurde gestern abend zwischen 8 und 9 Uhr auf der
Reutlinger Straße gegen ein 17jähriges Fräulein ver¬
übt. Der unbekannte Unhold verfolgte das entsprin¬
gende Mädchen bis in die Nähe der Gemeinde, wo er
es einholte.

Tuttlingen , 28. Septbr . Von einem Neubau
herab fiel gestern mittag ein junger Flaschnergeselle,
Hans Pältzle von Harburg an der Elbe, zerschmetterte
sich die Himschale und war sofort tot.

Crailsheim , 28. Septbr . Welche Bedeutung auf
dem Gebiete des Marktverkehrs und des Handels den
Israeliten im Frankenlande zukommt, beweist u. a . die
Tatsache, daß die bürgerlichen Kollegien unserer Stadt
in richtiger Beobachtung allgemeiner Interessen bei der
Kreisregierung Ellwangen darum eingekommen sind,
den auf einen israelitischen Festtag (Laubhüttenfest) fal¬
lenden Viehmarkt auf Freitag den 4. Oktober zu ver¬
legen. Es tritt auch hier, wie allerwärts im Land, die
Tatsache in Erscheinung, daß es wahr ist, was der
Bauer sagt: „Wenn der Jud ' fehlt, ist der Markt
nichts."

Bruchsal , 28. Septbr . Wie früher in Speyer
bezüglich der Kaisergräber eine gewisse Unsicherheit
herrschte, so bestanden auch bisher Zweifel über die
Bischofsgräber  in der hiesigen katholischen
Peterskirche. Man wußte wohl, daß eine Gruft vor¬
handen sei, und es bestehen noch Aufzeichnungen, nach
welchen die betreffende Stelle angedeutet ist. Doch im¬
merhin war die Sache nicht ganz zweifelsfrei. Um nun
Klarheit darüber zu bekommen, machte man sich daran.
Ausgrabungen vorzunehmen. Vor einigen Tagen hob
man in einiger Entfernung von dem Chore im Mittel-
gange der Kirche die Steinplatten aus und stehe da)
nach einigem kurzen Graben entdeckte man eine mit
Schutt bedeckte Sandsteintteppe. Als der Schuttaushub
vollendet, stand man vor einer dünn aufgeführten Mauer.
Nach Beseitigung derselben konnte man in eine schöne,
fast wie neugebaute Gruft eintreten. Sie besteht aus
drei nebeneinander befindlichen Gewölben, jedes der¬
selben einen Grabsarg enthaltend. Im mittleren Sarge
liegt Kardinal v. Hutten, während in jenen links und
rechts die Fürstbischöfe von Schönborn und von Wil-
derich sich befinden. Jeder der Genannten ruht in
einem dreifachen Sarge und zwar aus Holz, Zink und
dann wieder Holz. Mit wenigen Ausnahmen sind die
Särge noch recht gut erhalten. Auf dem Sarge von
Hutten lag dessen Herz in einer silbernen verschlossenen
Kapsel, während vor diesem Sarge in einem Pokale
das Herz des Fürstbischofs von Styrum angetroffen
wurde. Es ist beabsichtigt, diese interessante Gruft dem
Publikum zugänglich zu machen.

Bruchsal , 28. Septbr . In dem Nachbarorte Forst
spielt gegenwärtig ein Vorfall, der verschieden beur¬
teilt werden kann, jedenfalls aber nicht uninteressant ist.
Die jungen Burschen des Orts hielten am 24. d. M.
eine Versammlung, in welcher beschlossen wurde, die
Mädchen, welche während der Manövereinquartierung
Umgang mit Soldaten gehabt haben, zu mißachten, ins¬
besondere auf der bevorstehenden Kirmeß nichtlmit ihnen
zu tanzen. Die Versammelten verpflichteten sich hierzu
unterschriftlich bei Strafe eines Faßes Bier . So zu
lesen im Bruchsaler Boten vom 24. September 1907.

Köln , 28. Septbr . Gestern ist eine Pulver¬
mühle  der Köln-Rottweiler Pulverfabrik in Lindlar
in die Luft geflogen.  Ein Arbeiter wurde
getötet.

Essen a . N ., 28. Septbr . Im Osterfeld" stürzte
auf der „Gute Hoffnungshütte" ein Arbeiter ab, der
einen Mast erklettert hatte und fiel auf die Schienen.
Er wurde von einem herannahenden Zug erfaßt und
überfahren. Beide Beine wurden ihm abgefahren.

Gelsenkirchen , 28. Septbr . Hier ist ein ita¬
lienischer Vorarbeiter verhaftet worden, der gestern
abend nach einem Wortwechsel einen Arbeitskollegen
erstochen hatte.

Iserlohn , 28. Septbr . Bei einer Gasexplosion
im Geschäftslokal der Firma Wertheim wurde der Be¬
sitzer s chw e r, seine Frau leicht verletzt. __ _ „

Karlsruhe , 30. Sept . Die Truppen der hiesigen
Garnison haben heute dm Eid aus den neum Landes,
Herrn geleistet.



Der prozelj Roeren — Schmidt?
Unter kolossalem Andrang des Publikums und star¬

kem Polizeiaufgebot wurde am Samstag nachmittag in
Köln der Urteilsspruch im Kolonialprozeß Roeren -
Schmidt verkündet . Der Bezirksamtmann Schmidt wur¬
de wegen öffentlicher Beleidigung des Abgeordneten
Rören in eine Geldstrafe von 100 Mk . , event . zehn
Tagen Haft genommen . Dem Beleidigten steht das
Recht zu , das Urteil auf Kosten des Angeklagten in
der „Tägl . Rundschau " und der „Nationalzeitung " zu
veröffentlichen . Die Platten des offenen Briefes sollen
vernichtet werden.

Der Prozeß beansprucht insofern ein weitergehen-
des Interesse , als hier wieder einmal das nunmehr
glücklich überwundene System unserer kolonialen Ber-
waltung aufgerollt wurde . Der Zentrumsabgeordnete
Raren hatte bekanntlich den früheren Bezirksamtmann
® e° im Reichstag beschuldigt , in Togo als
eine Art Peters aufgetreten zu sein . Daraufhin hatte
biejcr den Abg . Rören in einem offenen Briefe aufge-
!Lwett , die Angaben , die er im Reichstage unter dem
Schutze der Jmniunität gemacht hatte , in der Oeffent-
lichkeit zu wiederholen . Das tat nun allerdings Herr
Rören als vorsichtiger Mann nicht , wohl aber stellte er
gegen Schmidt Beleidigungsklage , als dieser noch in
Zeitungsartikeln sich gegen die Beschuldigungen Rörens
zur Wehr letzte und ihn dabei selbst ziemlich unsanft
anfaßte . So hatte Bezirksamtmann Schmidt also doch
erreicht , daß er vor Gericht feststellen lassen konnte
was an Len Anschuldigungen Rörens der Wahrheit
entsprach . Rören stützte sich auf die Mitteilungen von
Millionären , die sich ihrerseits wieder auf die Aus -
lagen von Schwarzen verließen . Der Hauptsache nach
handelte es sich um das alte Lied in Afrika : Durch-
prügeln von Schwarzen und Weibergeschichten , im vor¬
liegenden Falle noch durch den Borwurf erschwert
datz Schmidt Negerinnen unter 14 Jahren als Geliebte
gehabt und eme von ihnen , die Adjera , durch Prügel
gezwungen habe ihm zu Willen zu sein . Schmidt be¬
stritt die >e Anschuldigungen und berief sich darauf daß j
er von die,en Anklagen ja bereits im ordentlichen ' Ge - I
rlchtsverfahren freigesprochen worden sei. Aber es kam
doch manches in dem Prozeß zur Sprache , was ihm
nicht zum Ruhme gereicht . Den Beweis , daß Roeren
wider beffercs Wissen ihn beschuldigt habe , konnte
.Schnudt in keiner Weile erbrinaen.

So kann auch der Prozeß Roeren -Schmidt seine
guten Folgen haben , wenn die Negierung die richtigen
Lehren aus seinen Feststellungen zieht.

W a h l r e ch t s , die den Anforderungen und Bestre-
dungen des modernen Zeitgeistes Rechnung trage iind
dabei den ungarischen Charakter des Parlaments wahre
fertiggeitellt sei und zu Beginn der Session dem Par¬
lament vorgelegt werde . ^

Frankreich.
Paris , 30 . September . Major Dreyfus ist in den

Ruhelland verletzt worden.

... 30 . Sept . Die Pariser Geschworenen
ibelrcichten gestern am Schluffe der Septembersession

Sh @ht ?f ,’ta « e"lr »- £ille  Eingabe , in der bedauert
wud , daß den Bejchluffen der Geschworenen nicht ge¬
nügend Rechnung getragen wird . Die Aufrechterhal¬
tung der Todesstrafe wird dringend gewünscht.

England.
London , 30 . September . Die englische Kanal-

Befehl erhalten , sich zur Begrüßung des
deutlchen Kaiiers Anfang November in Spithead zu
^ewlgen Es werden dort 14 Panzerschiffe , 6 Kreu¬
zer und 24 -rorpedobootszerstörer versammelt sein.

Belgien.
Brüssel 30 . Sept Die Generalversammlung der

Federation Maritime teilt der Presse mit , daß sie alle
Maßregeln getroffen habe , falls die Arbeiter nach 14

w -eder streicen sollten , uiid daß ihre Haltung
die gleiche bleibe wie zuvor.

, / ^ rut *ücl *,eH ' 30 Sept . Der Untersuchungsrich-
erklärte einer der Hauptverladcr -Firmen gegenüber

Äpn - Seringsten Anzeichen von der Absicht einer
Arbe ter -Aus,perrung die Mitglieder der Federation
Maritime sofort verhaften lassen werde.

Neuer Aufstieg des Grafen Zeppelin-
Am heutigen Montag hat Graf Zeppelin eine

fahrt unternommen und zivar, soweit bis jetzt Berichte
liegen, mit großem Erfolg , lieber die Fahrt haben tv>«
gende Berichte erhalten:

~ 'ihr
in »Jriedrichshafen , 30 . Sept . Um halb 12 Uhr &

Graf Zeppelin wieder ans und nahm seinen Weg
Richtung Ravensburg -Weingarten zu. Er wendete da»» '
nach Bregenz und seeabwäris am Schweizer Ufer lS

SuvmM - nsgenottenkcvallen.

flolitifcbe öeberftcbt.
., . ^ tO^ Mark Amtsgerichtskompetenz . Tie Nach-

ri ber b' e Verlage über die Reform des amts-
gerichtlichen Prozesses im Januar 1908 an den Reichs¬
tag gelangen werde , hat viel Wahrscheinliches für sich
Z ^ ^ lnverständnis ist jetzt namentlich , wie die „Neue
Polttriche Korrespondenz " bestimmt erführt , erzielt über
Zf  t^ ei er  Kompetenz . Diese so«
aus 800 Mark beniesten werden . An eine Steigerung
der Summe über die 800 Mark hinaus wird im Bun-
.™™ at s r&Ĉ Obacht - Ebenso darf man sicher anneh-
•men, bojs der Vorschlag , nur .Streitioerte über 50 Mk.
J". , ‘e Berufs,nstanz gehen zu lassen , im Bundesrat
kemem Widerspruch begegnen wird . Sicher aber ist.
daß diese Summe nickt höher als 50 Mark sein wird.

Keine Wahlrechtsvorlage : Die „Neue Pol»
5 °^ teilt mit , daß in der nächsten Session an eine
Wahlrechtsvorlage m Preußen nicht zu denken sei! Die
reaktionären Parteien werden sich sehr erbaut davon zei¬
gen . Es wurstelt sich herrlich mit dem gegenwärtigen
Abgcordnetenhanse . Uebrigens wird man iminer noch
früh genug sehen , daß die „Reform " keine ernstliche Re¬
form sein wird ! j

e . Der Konfessionsanstansch . Zur evangelischen
?lrchc ,md nach der „Köln . Ztg ." im Deutschen Reiche
^05 --bergetreten : 463 Juden , 9339 Katholiken und
998 Angehörige sonstiger Gemeinschaften . Es traten aus
und gingen über : zu den Juden 81 , zu den Katholiken
7 .-8 zu sonstigen Gemeinschaften 5001 Personen . Einem
Berlust von 5875 Ausgetretenen stände somit ein Zu¬
wachs von 9798 Ilebergetretenen gegenüber

« •! 5 W f e! Moltke - Harden . In ' der bekann-
ten Privatklagesache des Grafen Moltke gegen Maroni-
lmu Harden ist jetzt ein gerichtlicher Beschluß gefaßt
worden . Danach ist das Hauptverfahren zu eröffnen
Un  irr ? rber 3Ur  Hauptverhandlung ^ auf

Tu  Geschäftshäuser werden LuZ

« 'üssen . Berliner Blätter ĝ beî nun ^dec' ^ nsicht ^Äu?
^ruck daß mit der Refornl das ^Teleplonlerm L
schrankt werden soll . Die Angst vor der weiteren SSL
Wicklung des Telephonverkehrs sei der wahre Gr^
-er geplanten Reform . ^ Grrmd

Nachdem die kaiserliche Intendantur der Marine-
“! 1sDI bSr ^/rsee kürzlich ihr Interesse für den Mittel¬

stand dadurch bekundet hatte , daß sie bei Lieseruna für Reck-
nnng des Reiches nach Möglichkeit l l e i n e re Handwerks¬
betriebe und .Handwerker  zu berücksichtigen gedenkt,
f . "/uerdmgs die kaiserliche  O b e r p o st d i r e kt i o n
- l ge.olgt . Lie hatte zum Zweck der Jnformieruna und
Sammlung des einschlägigen Materials einen Obcrpostinspektor
nach Altona zu einer Konferenz mit der dortigen Hand-
^ ^ /aauner enisandt . Im Anschlüsse hieran fand eine Be-
prechung mit einem vom dortigen Postamt entsandten Beam-

ten statt . Für die kaiserliche Oberpostdirektion handelt 'es

Tischler , Glche? ? " " ^ für Maurer , Zimmerer,
. . . nschabe»  der Behördi-n findet zweifellos eine wesent-
[ f ‘ , bllr ‘\ bfn Zusammenschluß kleine-
ter Gewerbetreibender zu Absatzvereint-
8.“ * J 6”'  Kakbie 's»ai«!̂ J rtr  Süßere Lieferungsobjekte in Frage

u’lb. bj n Behörden eine größere Sicherheit für recht¬
zeitige und sachgemäße Ausführung der übertragenen Liefe-

Die Bemühungen der Handiverkskam-
iner Altona haben bereits zu greifbaren Resultaten geführt

3dt biC  ® tÜHfauU8  von Absatzvereinigungen

bfJ Marineintendantur und der Oberpost-
^Eenswert , Auch die Kvmmunalbehörden

werden , sobald sie es nm Absatzvereinigungen zu tun haben.
'n ähnlicher Weise bei Vergebung von Arbeiten vor-

ffilf 11' Sonosieiischastliche Zusammenschluß in dieser Be-
adB- rbie  evste Voraussetzung, und er wird

daher praktischere Erfolge zeitigen , als wenn die Handwerker
bei politischen Orgamsationeu Zeit und Geld uniwp opfern.

Ravensburg , 30 . Sept . Heute mittag gegen
kam das Zeppelin 'sche Luftschiff aus seiner ersten
aus südwestlicher Richtung hierher und fuhr in einer
von einigen hundert Metern über die Stadt hinweg
Weingarten und drehte hieraus in großen eleganten
nach Westen. Nunmehr senkte sich das Luftschiff .
und sandte einen Gruß herab in Gestalt von ausgewer!̂
Sand . Hieraus stieg es wieder beträchtlich in die
und nahm seinen Weg mir großer Geschwindigkeit an (
bürg vorbei, zunächst eine zeitlang genau südwärts- ^
ostwärts , um dann nach nochmaliger Drehung int
verschwinden. Die ganze Einwohnerschaft >var ans den o.
und staunte über den neuen , großartigen Anblick̂ ^ ^
liche Bewegungen wurden mit außerordentlicher yj
und Gewandtheit ausgeführt . Das Schiff war so naftrn,
seine einzelnen Teile , ebenso wie die Personen in den
genau unterschieden werden konnten . Die Begeisteru»ö
Zuschauer war groß und äußerte sich lebhaft . , ,

Lindau , 30 . Sept . Graf Zeppelin wurde hier mit
Luftschiff um 1 Uhr nachmittags sichtbar. Dem dem!̂
Ufer folgend, vollsührte er in der Höhe von Kreßbra» ^
schiede ne Manöver . Dann wurde in unbedeutender v,
Lindau in großem Bogen umkreist, woraus sich der ^
dem Schweizer User näherte und westwärts steuert«,' * ^
Uhr verschwand er für die hiesigen Beobachter . UE
Zeit der Fahrt herrschte ziemlich starker Ostwind. • ,

Der Candwt.
Stuttgart , 30. Sept. Die landwirtschastli^ .^

bauslache in Württemberg im Jahre 1907 war
terwerzen 28 493 Hektar , bei Sommerweizen 8531
tar ^ bei Winterdinkel 147 873 Hektar , bei Winters
33 702 Hektar , bei Sommerroggen 6261 Hektar, .j,

Sommergerste 99 199 Hektar , bei Haber 150 653^ 1
tnr , bei Kartoffeln 100 299 Heftar , bei Klee w/s
Hektar , bei Luzerne 32 227 Hektar , bei Wiesen E"
Hckiar , bei Hopfen 5309 Hektar , bei Weinbergen

Winterweizen hat gegen das Vorjahrsnials an Fläche zugelegt ; seit t 878 hat er seine
nicljr  als verdoppelt . Zurückgegangen ist die
flache von Winterroggen und Winterdinkel . Walls,
her der Dinkel die Hauptgetreidefnicht des Landes, .̂
hat er niittmehr die erste Stelle unter den ®eKClt
fruchten an den Hafer abgeben müssen . Die E
der Kartoffeln und des Reblandes , ebenso der
zeigt gegen das Vorjahr einen kleinen Rückgang.

Die Bergunfälle im Sommer 1907 .
Ganz besonders reich an Unfällen in den Bergen war

der abgetausene Sommer 1907. Nach einer vorläufigen Zu¬
sammenstellung , die allerdings auf Vollständigkeit keinen An¬
spruch erhebt, waren es insgesamt in drei Monaten 85 Un¬
fälle, die an Toten urw Verwundeten über hundert Opser
forderten . Der Benier „ Bund " bringt eine bis Ende Juli
reichende Chronik der bedeutenderen Unfälle : Am 21 . April
sind am Speer zwei Berner Bergsteiger , Ernst Kasser und
Otto Aegerter , todlicy abgestürzt . Am 7. Mai kam am Mythen
der 24jährige Student Hans v. Hettlingen bei der Einholuna
eines entlaufenen Jagdhundes irms Leben. Am 13. Mai
wurden bei Schinders in Tirol drei Personen von einer La¬
wine verschüttet ; eine davon wurde getötet . Am 6. Juni fand
man bei Engelberg die Leiche des seit dem vorigen Jahre
verschwundenen Sohnes des Direktors Detzheimcr aus Baden

Ausland.
Oesterreich-Ungar « .

. Budahest , 30 . Sept . Kultusminister Graf Appo-
nyl erklärte bei einer Zusammenkunft der Unabhänsig.
keltspartei des neunten Bezirks , daß der Entwurf der

° . . zur Reform des a l l a e m e i g e n

m der Schweiz ; im Prärtigau die des Bergführers Jahn,
der voriges Jahr in die Landquart gestürzt war . Am 16.
Zun » stürzte am Rigi der Londoner Kausmann Robert Greene
200  Meter tief ab u,ld war tot. Am 17. Juni siel bei
Lauterbrunnen der dänische Dekorationsmaler Otto Jensen
über die 700 Meter hohe Mürrenfluh . Am 18. Juni ist in
Oberstereimark der Rentner Kaunitz abgesiürzt und schwer
verletzt worden . Am 19. Juni sind am Montblanc der
englische Ingenieur Steppenstal und seine Frau über eine
Schneehalde abgestürzt , wobei Steppenstal schwer verletzt wurde.
Am 6. ^;uli i)t bei Grenoble der Student Stempel aus
Landau abgestürzt ; er war sofort tot . Am 15. Juli sind in
den Hohen Tauern die Schloestern Zastra ans Neisse im
Schneesturm umgekommen . Am tü . Juli ist im Geant (Mont¬
blanc -Gruppe ) der holländische Alpinist Dr . Hank towestürzt.
Am 23. Juli stürzte am Mönchsjoch der Hamburger Lehrer
Otto Bischet m eme Gletscherspalte und kam ums Leben. Am
w5. Juli i)r an der Grohmannsspitze in Tirol der Berliner
Arzt Dr . Ernst Schneider tödlich verunglückt. Am 26. Juli
wurden auf der Alp Aurano in Norditalien zwei deutsche
Studenten Alfons Hofmeister aus Eichsfeld und August Urban
aus TUsit vom Blitz erschlagen. Am 27. Juli kam an der
Benedlktcnwand der Lehrer Ulrich aus München ums Leben,
Am 28. Juli ist anr Mythen der Sattler Jntrau aus Er-

nüsine ^ llnml ^ " ' 0ah der August brachte noch zahlreiche

Vermischtes.
Der Hafen von Port Arthur ist heute

noch unzugänglich wegen der Dampfer , die die
ner , um ihn zu sperren , in dem Hafeneingang ven o
ten . japanische Unternehmer hatten geglaubt,
Dampfer wieder flottnlachen zu können , und desha ' "^ ,
Aufgabe unternoinmen , sie zu heben . Ihre Beiilühu "?-,
waren jedoch völlig ergebnislos , so daß die 23̂ °/ ,u
stch genötigt sahen , die Ardeit selbst in die
nehmen . Trotzdem jetzt mit größtem Eifer au d«c %,
machung der Fahrstraße gearbeitet wird , wird der ^
tcn kaum vor Ende des Jahres wieder
werden.

Der unglückliche Bruder . Vor einigen
noten mpfuig der König von England auf ftL
schloß Sandringham den Besuch des Königs von ^menland in dpssp,, r:^ iullrI V' ^ |uui vcs sronlgs von ai

m . bb»en Begleitung sich auch ein igjvHauptmann als Adjutant befand . Von diesem Ä!
tanten weiß der Cri de Paris " eine niedliche Ges-h' ^-
zu erzählen . Mi König Eduard seinem Gaste
iei J ,en ^Pistwerke feines Schlosses zeigte , kamen
a}}̂  “ n die Büste eines jungen Mädchens , eines %
zuckenden Werkes des Bildhauers Thornycroft , das,
oerncmc Bewunderung fand . Plötzlich hörte der
liinter stch ein herzzerreißendes Schluchzen . Es war E
Hauptmann dessen Augen voller Tränen standen > ,
bet sich endlich folgendermaßen entschuldigte:
"u «' Mascstat , aber diese Büste ist das vollstätt^

Kr niemals « „ Ä 3 7 . TSS > X
mir  mnrlr° li!et-e Fürst bewegt, dann erlauben &

/ ich Ihnen die Büste zum Geschenks
-Fie . Und das Kunstwerk wurde bald darauf in bfi(

^strick &e|v uuswcklichen Bruders gebracht . Ein « £
und d i ? er  Huuptmann kam wieder nach«ns " i 7 » •yMUfuiiuBn tarn wreder nach rrv»' ,
lüna b£*  l efutfjte ^ ganz kürzlich die prächtige Sa -<
her eit  5 er3O0S  Cambridge . Und siehe da, -I

entdeckte er mit erneutem Schmcrzensausbruch f'
einem Bilde von Burne -Jones die Züge des Engs ^ j^ Ole )̂Uge des
selbe ^ ? btrauerte Der Herzog würde vielleicht ? ' ,

ck ° n/n Gutmütigkeit gezeigt haben wie sein ko"
Neffe aber leider war jemand dabei , der «"»

chon der Szene von Sandringham beigewohnt E"
M° I d -N" d-r .- -sind -rilch - Grieche ' s« - i >5
kt s » S«Mi»Edni » i» f,i„ H-imltl-I» * *■
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Mörsheimer Zeitung
jjnt oo)| oHcti hier gelesenen Blättern nachweislich die größt e Verbre itung.

Lokales.
Flörsheim , den 2. Oktober 1907.

(Versammlung.) Wir machen nochmals aus die heute
, °EN>>im Nest. „Kaisersaal" stattfindende öffentl. Vcrsamm-

beg Freisinnigen Vereins Flörsheim und Umgegend ouf-
in welcher Herr Emil Goll auS Frankfurt o. M.

Kr „Aufgaben und Ziele der Landgemeinden unter Berück-
Migung der Landgemeindeordnung" sprechen wird. Herr
, °ü ist bekanntlich Stadtverordneterund aus dem Gebiete,
M dem er sein Tema zum Vortrage gewählt hat. ganz de-

erfahren. Der Eintritt zu dieser Versammlung ist
^ jedermann frei und ein zahlreicher Besuch erwünscht.

Herr Stadtverordneter Goll noch von seinem letzten
Ertrage her, den er aus Anlaß der ReichstagSwahl im
, Langen?n Frühjahre in demselben Lokale hielt, allgemein
J SMem Gedächtnis ist. dürfte der Besuch der heutigen
^Sammlung ein ziemlich bedeutender werden.
•®Unwetter.) Bei dem gestern, um die Mittagsstunde,

s '°°rgegangenen Gewitter, schlug der Bl'tz in einen am
°°" sheimerweg stehenden Obstbaum, des Herrn Jos. M-chel,

I Auch in r>ie Opel'sche Fabrik in Rüsselsheim schlug der
glücklicherweise ohne größeres Unheil anzurichten. Ein

?">>Raunheimer Wehr in den Mainstrvm fahrender Bl 'tz-
brachte dvrtselbst das Wasser an der betr. Stelle in

^hohe Bewegung.
U Gestern fand die Verlosung des Kaninchenzüchtervereins

Mrtjchr,tt». welche aus Anlaß der 1. Lokalausstellung des
r *' Vereins arrangiert wurde, statt. Etwa 60 Gewinne,
." unteri ? Kaninchen, wurden ausgelost. Die Gewinnliste
sbl den Losinhabern bei Herrn Franz Schäfer, Häupt¬

er , eingefehen werden.
Die aus Anlaß de« Abturnens des hies. Turnvereins

U den Verein gestifteten Turnlieder, werden uns mit der
J Ut, um gelegentliche Veröffentlichung derselben, von einem
^stliede, zugestellt. Hier ist eins derselben:

Ein Hoch der Turnerei.
Mel. : „Strömt herbei."

Strömt herbei ihr Turner alle
füllt mit Frohsinn unsren Saal
unter goldnem Becherklange
Stimmt an den Jubelsang
was erfüllt mit Stolz das Leben
töne laut im frohen Kreis

drum fei unser ganzes Streben
Hoch die edle Turnerei

Frisch, der Körper wird gestählet
Froh, der Mut der Turnerseel
Fröhlich klingen unsre Lieder
Frei von Sorg ist das Gemüt.
Schwarz, rot, gold weht uns das Banner
zeigt den Weg des Vaters Jahn

Drum soll unser Ruf erschallen
Hoch die edle Turnerei

Main lagernden Flößen fiel das sechsjährige Eöhnchen des
Schleußenwärters Fink in den Main und ertrank.

y Kelkheim , 1. Oft. Wie schon früher berichtet, sollte
hier an einem schön gelegenen Punkte ein Kloster mit einer
Kirche errichtet werden. Bei Vorlage der Pläne wurden seitens
des Ministers aber so bedeutende Aenderungen vorgeschrieben,
daß die Ausführung des Projektes nun fraglich erscheint.

Z Kelkheim , 30. September. Gestern obend wurde das
Dampf-Hobel- und Sägewerk deS Herrn E. Steier hier durch
Feuer zerstört. _

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag: gest. Engelamt für Christian Georg Kaus.

Bekanntmachung.
An die Bezahlung der fälligen
Holzgelder zur Gemeindekasse

wird erinnert.
Der Genreinderechner : Heller.

Laßt uns frisch frei fröhlich singen,
auf das was Vater John gebracht
echte deutsche Macht und Stärke
wird voll mutgem Geist geschafft \
drum stoßt an ihr Turner alle
Mit „Gut Heil" laut durch den Saal

Ewig soll der Ruf erschallen
, „Dreimal hoch die Turnerei

J (Gefunden) wurde dieser Tage eine Wasftrwage und
jjf dieselbe bet Herrn Gg. Trops in der Eifenbahnstraße

in Empfang genommen werden.
(schärfsten Protest) fordert d°S Verhalten einiger Be-

> in Celle heraus. Die dortigen Bauarbeiter befinden
N i" t einigen Wochen im Ausstande. Die Arbeitgeber im.
L̂ S-werbe suchen nun nach Ersatz aus dem Auslande. \
rfoeit die Sache gar nickitS Ungewöhnliches. Daß;

dem ausländischen Streikbrechergestndel Schlafgelegenheitj
. d" Artilleriekoferne gewährt und Retten vom Magistratei
lUl Verfügung gestellt werden, ist denn doch ein Vorkommnis,U alles dalm aufhört. Begreift man denn wirklich Mt.,

die Behörden durch solche Parteinahme be, wirtschaftlichen,
„Zupfen Erbitterung erzeugen, die sich später auch aus-
?derk Gebiete überträgt und keinesfalls dem Ailgemeinwohle,
.̂ chist ? _ _ _ _ '

Aus der Umgegend.
J  Aus Nassau, 1.Oft. 3n ganz Preußen wurde an-j
l 0lbtl et, um den Turnunterricht mehr als seither in den
Mksschul̂ û pflegen, daß einzelne Sm ' oarlehrer die
^ "sschuien bezüglich des Turnunterrichts inspizieren. Im
Mrungsbezirk Wiesbaden rst Seminarlehrer Schreiner-
^ '^ »bura m,t diesen Prüfungen betraut worden und wird^
V " be demnächst zu diesem Zwecked-e Schulen besuchen. —
K Lehrer und Lehrerinnen hat die Kgl. Regierung zu
bŝ baden die von den Gemeinden bewilligten GehaltSauf-
' 'nrungkn genehmigt.

o, (]  Nied , 30. Sept. In der Wohnung deS V.,y  die Polizei schon einmal nach gestohlenen Sachen suchte,
>de gestern nochmals eine Haussuchung vorgenommen, bei
!'*> , Strohsack des Bettes 7 goldene Damennnge und
i)0" Trauringe gefunden wurden. V. sitzt in Frankfurt in
""t-rsuchungShast.

8 Kelsterbach , 30. S :pt. Be-m Spielen auf hier im

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaal."

Freiw - Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter Gesangverein „Frisch-Auf " Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldbcrg-
str-̂ße 9.) „ r .

Kl«b Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
,m Vereinslokal(Josef Breckheimer.)

Gestüael -, Vogel - und Kaninchenzüchterverem:
^den zweiten Montag im Monat abends */e9 Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Turugesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstaas und Freitags stott.

Hum Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde>m VereinSlokal.

Radfahrerverein Wanderlust : Irden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8-/2  Uhr
Kegelobend'w „Ku'serjaal."

Gesangverein Volksliederbuud : Mittwoch Abend8
Uhr Singstunde im „Hirsch."

Gesangverein Liederkranz: Jeden Samstag Abend Sing,
stunde im Vereinslokal(Jost.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirscb."

Vergnügungsverei » .. Edelweiß ": Samstag Abend
8^2 Uhr Zusammenkunft bei AdamB-cker. Zahlreiches
Erscheinen unbedingt erforderlich. Sonntag Abend be-
teiligt sich der Verein an der Teateraufführung der
Vergnügungsqefellfchost„Edelweiß«-Rüffelsheim. Ab.
marsch7 Uhr vom Vereinslokal.

Versteigerung.
Donnerstag , den 3 . Oktober er., nach¬

mittags 3 Uhr anfangend, lassen die Adam
Schütz Ww . Erben hier in der Behausung
Wickererstratze 10 , folgende Nachlaß-Gegenstände
öffentlich, meistbietend, gegen bare Zahlung verstei¬
gern :

>Brbeltswagen. i Bpfelmiihle. i MaMäNg,
1 Ernterechen , i Scdliiirbank und Aagnerge-
räte, leere Weinfässer, rKlelderschränRe, Spie¬
gel, Sopha. Sesselu Stühle, i Bett, i Küchen»
schranK, i Kanitz, Cische, Romode, Nachttische,
diverse Bilder, Vorhänge, i fieerd, i Ofen, Kü¬
chengeräte usw-, ferner eine Partie Stroh.
Tüchtiges und kräftige-

Mädchen
für Monatsstelle oder auch aufs Jahr gesucht.

Näheres Expedition dsr. Ztg . _

Schön
sind Alle, die ein zartes reines Gesicht ohne Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten habfen, daher gebrauchen
sie nm Steckenpferd »Lilienmilch ■Seife
ä Stück 50 Pfg. hei : Franz Schäfer , Hauptstra sse 30.

Br die Sommer-Saison
empfehle

4h4«*▲1* 1* 1*4 * kür fierren, Mädchen n.MfOnnilU «nahen.
V » ^ tu allen Preislagen

und modernsten Fasons.
Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen , Band

und Trikotagen
mmmm  sowie alle Modefachen. ■■mm
Kragen, Manschettenn. Kraoatten.
Oswald Schwarz,

n Eisenhahnstrasses. —
HloifUj 1 UM 1 uum «.»w.«.»»»» ■.*/ >***._ _ _ — ■—

Treisinnig.Umin flörsbeimu.Umgegend.
Nächsten Mittwoch, den 2. Oktober ds. Js ., abends S Uhr, fin¬

det im „Kaisersaal" dahier eine
or mentliche Umammlung

statt, in welcher Herr Stadtverordneter
Emil 60» aus Frankfurta. M.

über „Aufaaven und Ziele der Landaemeinden unter Berücksichtigung
der Landaemeindeordnung"  sprechen wird.

Der Zutritt zu diesem Vortrag steht jederma nn frei . Der Vorstand.

Gute Aare. Grosse Buswahl in Billige Preise.

Schubwaren aller Sortenn. färben
Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder - Arbeitsschuhe für Herren u. Damen,
ar Stiefel , Halbfchuhe und Pantoffel . "Mi!

Schuhwarenhaus Simon Kahir
r

(Reelle Bedienung! Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13. Jjgutc Passform. ^
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EröffaoBg  meiner wesentlich erweiterten ersten
Etage für die Abteilungen:

ioderne
Damen - und Kinder - Confection

sowie
Herren » und Knabeu - Garderobe

fertig und nach Mass

morgen

Donnerstag , den 3 . Okt.
abends- einbaib Mr.

Reichhaltigste Auswahl in geschmackvollen Herbst - und Winterneuheiten.
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_ >o> Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gerne gestattet,
iiiüi Beaciiten Sie bitte meine Schaufenster. liiiii
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